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ues ornaſſe corona
it lauream Apollotibi.

Jo. Balthaſar Wernher, D.
Acad. Pro-Rector.

tatis temnere honores,
ribuiſſe ſolet.
:crederem umbrus
habuiſſe fidem.

gſpioit auu;rν,
mia digna capit.

Honoribus Chariſſimĩ ſibi Bürgeri

gratulab. dedit.
Gottlieb VVernsdorfius, D.

haec ſententia ſurgat:
2

ens Tua qvaerit opes!
Bürgero de honoribus induſtria virtute

rtis gratulatur

Martinus Chladenius D

onuicia ſummos,
ia iuſta paris.

Georg Frid Schrœer D

conia digna
honoris erat.

Chriſt. Vater P. P. Phyſ. Prov. Sax.
n. n. Arch. Anhalt
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Vam Iibiconciliat Tua docta Camœnacoronaun,
JHance Tibi felicem noſtra Camænu vovet.

De novis in Philoſophia honoribus Clariſſimo Dn. Ma
Auditori, Fautori Amico ſuo Honoratiſſimo gratulatur

Erneſtus Chriſtianus Schrœderus, Mathem. Inf. P. P.
h. t. Ord. Philoſ. DECANUS.

ITTA, bonos, iuxta doctos, te educere ciues,
 Poſt multos alios Ciues hic ipſe docet.

VIRO Clariſſimo honores multo meritiſſimos
toto animo gratulatur

Io. Andreas Planerus, Prot. Publ.

giſtro,

u Aetor in immenſum, te nuper honoribus auctum,I

2Auctum doctrina gvem eximiumque ſcio.
Eximium merito virtute atqve artibus illum

Praedico, tot docti gvem docuere viri;
Quorum nunc etiam praeceptis uteris: Ipſe

m -nu vi;ræmæ15

Namquve meas nolo commemorare ſcholus.

Henr. Klauſing Theol. D. Prof. P. Extr., Log. Ord.

Rende bonis avibus laurum, qvam nectit Apollo,
Nam doctos cives talia ſerta manent.

r3- Honoris ergo iiſta gratulabundus appoſuit
xæ. Dav. Theodohrus Lehmann, Prof. Poeſ.

 xitur officio fidus qui CIVIS in urbe.
FHunc quoque pro meritis præmia lauta manent.
Nec tuus in ſtudiis feruor, BURGERE fidelis,

Defuit: hinc merito laurea ſerta capis.
Quod tibi credetur, fungaris munere fidus,

Ut referus CIVIS grata brabea poli.
Honores, quos Virtus conciliavit, fauſto

tosque eſſe precatur

M. Georgius Michaelis Caſſai, Hung. Ordinis
Philoſoph. Aſſeſfor.

Je viele giebt es doch die ſich ſehr hoch erheben
J mit Federn iſts allein nicht ausgethanh und bald von Jugend auff nach hohen Tittuln ſtreben?

Wofern der Vogel nicht auch wacker fliegen kan.
Er werthgeſchatzter Freund hat erſtlich wohl ſtudiret
und ſeinen TugendZweck gar ruhmlich ausgefuhret:
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Nun folgt der Titul drauf. Was Er ſich kaum erkuhnt
Das hat Er wohl zwiefach mit gutem Ruhm verdient.

Dieſes ſetzet mit gebuhrender Gratulation des Herrn Magiſters

beſtandiger Freund

Chriſtian Friedrich Frieſe Zitta Luſat.

Keer deinen wachen Fleiß Geehrter Freund erreget
 lnd Dein Bemuhen ſelbſt bewundernd angeſehn

Der fraget warlich nicht woher es doch geſchehn
Daß Dein gelehrtes Haupt heut einen Lorbeer traget.
Denn wer die lgnorance, den ſtarcken Feind bezwinget
Verdienet daß man Jhm des Sieges Zeichen bringet.

Jch kan dahero nicht bey dieſem Feſte ſchweigen
Da Du vertrauter Freund in Balſam-Strohmen gehſt
Und bey der Muſen-Schaar als Uberwinder ſtehſt.

Wie aber ſoll ich Dir doch meine Pflicht bezeugen?
Du hafßeſt eitlen Ruhm drum wil ich gratuliren:
Es muße ſtets Dein Gluck nach Wunſch victoriſiren.

ESo ſolte ſeinen geehrteſten Herrn LandsManne bey
wurdigſt conferirter hochſter Ehre in der Welt

Weißheit ſeinen ergebenſten Affect conteſtiren

M. Carl Siegemund Henning
Seydeberga Luſatus.

I

Mbra viatorem veluti comitatur: amantem

 sic ſudorum gloria magna manet.
Nam ſova aſpirat Zephytös, auramque benignam,

Hinc venit optatæ proſperitatis opus.
Hinc mens infandæ nullius conſcia labis.

Hinc retinet virtus fronde virente decus.
Gignit gnava juventa Tibi ſub mole laborum

Virtutem quæſo, quæ ſine morte decus.
2 Haæc ſincero animo gratulabundus aſſignare voluir

 GBAerun M. J. F. Mirus, SS. Theol. Stud,

DRemia digna ſuis quærebat Amoribus olim
Leucoris: ingenium ſollicitabat opus.

Non majora tamen ſunt toto in monte reperta,-
Laurea qvam demum, præmia digna ſophis.

Hæc autem plena dum ſpargit Amoribus iſtis
n

Dextera, ut hinc certent præmia, ſicut Amor.
Dum Tibi pro merito qvoqve ramum carpit Amoris:

Magniſicum pignus gratulor hocce Deæ.

Valentinus Hermannus Tryllitius, Medic, Cult.

Numeret miles ſua vulnera, jugera curſor,
I Mercator gazam, ſplendida tecta tenax;
Muſarum cultor multo meliora recenſet,

Doctrinam, Laurus, genus omne boni.
Acceptas Laurus mihi monſtras, Dulcis Amice!

Acclamo paucis: SIT TIBI FAVSTVS HONOS
Georgius Chriſtophorus Crollius,

Serueſta-Anhaltinus, SS. Theol. Stud.
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—DD,,—Den Titul wird man Dir von Hertzen gerne gonnen
Weil man Dir mehr als diß mit Rechte geben kan.

Die alte Mode heiſt mich nun die Feder ruhren
So lange biß ein Wunſch auff dem Papiere ſteht

Und konte ſonſten nichts deſſelben Worte zieren
So weiß ich daß er doch aus treuen Hertzen geht.

Kein Blendwerck fan ohn dembey treuen Freunden gelten

Und unſer Hertz verwirfft dergleichen Eitelkeit
Drum werd ich wohl mit Recht auff diß Geprange ſchelten

Da keiner unter uns an ſelben ſich erfreut.
Und kurtz mein Wunſch heiſt ſo: des Himmels edle Gute

Erfreue Deine Bruſt und ſegne Deinen Fleiß
Denn alſo gleitet nicht Dein Gang und Deine Tritte

Damit Dein Hertz von nichts als Gluck und Seegen weiß.
Mich wird mein aterſand zwar kunfftig von dir ſcheiden

Doch ſcheidt mein Hertz ſich nicht das ſich Dir gantz verſchreibt.

Weil unſre Liebe grunt ſo lebt in ſteten Freuden
Dein Freund der allzeit ſo biß in den Todt verbleibt

Johann Anthon Lingius, Jevera-Friſius,
SS. Theol. Stud.

Wonnet
Chwill hochwerther Fereund die PreudenHo

ſung gehen;
Machdem der ereon von ſeinen Ehren ſingt
Undalles was Fhnkennt ein frohes Opfferbringt.

Kvirſah n Jhnim̃erfot nach maher eißheitſtrebẽ
Und /wie dieKeißheit lehrt bboß nachd Jugendleben.

Was Z8bunder wenn es Shmdennitzoſo gelingt
Daß Er/ durchedlen Fßleiß zuedlen Ehren dringt.

Deñ Gott und Glucke muß Ihnkunfftighoher heben.
«gogeht es dem dernichts als maſhreugendfennt/A

Ser nichts/ zuſeiner Zuſt/ als wahre Peißheit neñt.

Kun WBott der alles giebt/ erwecke nur Patronen/
Und ſolche die auf hn und aufdie Dugendſehn
Go wird es mit der Jeit und gantz gewißgeſchehn-4335

Baß dieſe feinen Fleiß auf andere Srth belohnen.

So gratuliret
C. F. Lingius, Wievel- Jeveran. LL. Stud.
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erAg9 ſieht man Werther Freund Dich heut in Lorbeer prangen5 Womit Minervens Hand Dein edles Haupt geziert.

Und ſo kanſt Du anietzt mit groſſern Ruhm erlangen
Was mancher unverdient vor ſeinen Nahmen fuhrt.

Gewiß das machet mir recht inniglich Vergnugen
Daß auf dergleichen Art Dein angewandter Fleiß/

Da man Dich Tag und Nacht ſah' bey den Buchern ſiegen/
Dir wohl vergolten wird mit Ehre Ruhm und Preiß.

Mein Wunſth iſt hierbey der: es muſſe dieſer Orden
Und dieſer neue Stand in welchen Du tritſt ein

Da Du mit Wurden biſt ein Herr Magiſter worden
Zu neuer dignitat ein guter Anfang ſeyn.

Mit dieſen wolte ſeine Schuldigkeit gegen
ſeinen werthen Freund in acht nehmen

Gottfried Hoffmann Ph. &SS. Theol. Stud.

Figit humo teneras ſolers induſtria ſtirpes,
Hic ramum, hic oculos inſerit apta manus,

Arboribus variis, ut ſit bene conſitus hortus,
Et Pomona ſuas læta refundat opes.

At Te Pieridum Studium, Studioſe, trahebat,
BURGERE, libris tempora cuncta dabas.

Qva propter lauro Temet dignatur Apollo,
Ac operæ fructus acris adeſſe juvat,

Gratulor hinc placidæ ſortis, qvod rivus in aurat,
Te, ſummæ fruges proſperitatis habes.

Sitqve DE US facilis Tibimet, rogo, ſitqve benignus,
Omne Tibi fauſtum, CANDIDE, tempus eat.

Gratulabundus addidit

Ê:,  αα Chriftianus Vagnerus 5S. Theol. Stud.

HeeEr in Rom das BurgerRecht von den Fremden wolt erlangen
Muſte klug und tapffer ſeyn/ und mit wahrer Tugend prangen.

Denn ein ſolcher Burger ward faſt bey allen hochgeacht
Weil Jhm bloß der Tugend Gold hat ſo hoch ans Bret gebracht.

Doch was war der Romer Recht! wer in der Gelehrten Orden
Wegen ſeiner Wiſſenſchafft iſt ein edles Mitglid worden

Der gilt in der gantzen Welt weil ein ieder dem verehrt
Der durch ſein beliebtes Thun der Gelehrten Zahl vermehrt.

Drum muß ich Jhm Wertheſter auch anitzo gratuliren,
Weil Er auch nunmehro kan dieſen edlen Orden ziehren/

Den nunmehro ſtellet ſich vor den Fleiß Belohnung ein;
Er kann mit dem groſten Recht Burger und auch Meiſter ſeyn.

Mit dieſen wolte zu der verdienten Magiſter-
Wurde ergebenſt gratuliren

Johann Heym, Liberoſ. Luſ

J

Accipe, quae RATA ſit, Lector, SENTENT IA, paucis,
Quam memori placitam pectore fige tibi:

EXPRIME BURGERI, poteris qua, CANDIDA VITAE
Haec tibimet CERTO LEGIS ad inſtar erit.

Pluri-



uer Êν.

Plurima nominibus maneant encomia dignos,
SINGULA BURGERUS, SINGULA DIGNUS, habet.

Hinc mihi, ſit, liceat, RATA quae SENTE NTIA, dicam:
DIGNA UIRO TANTO TANTA CORONA FUIT.

Haec, qualiacunaue, Domino Magiſtro, amico
longe ſuauiſſimo, ſcribebat gratulabundus

Samuel Fridericus Bucherus, S. S. Th. Stud.
Rengersd. Luſ.

Mſer wehl ſtudirt hat guten Lohn zu hoffen
S Diß hat bey Jhn Herr Burger eingetroffen.

Er ſieht dem Lohn/ den Jhn ſein Fleiß bereit;
Ein beßrer folgt gewißlich mit der Zeit.

Johann Chriſtian Anton LL. Stud.

—DDeeoDSie laſt Dich gantz vergnugt in Deiner Hoffnung ſiegen
Und ſagt daß Du mit recht nach ſolchen Ziel geeilt.

Nun muß ein ieder Dir beliebte Wunſche ſtreuen
Die Weißheit ſchreibt Dich nicht nur als Magiſter an/

Sie hat ſich allerdings noch deſto mehr zu freuen/
Da Sie Dich uber diß auch Burger nennen kan.

Chriſtian Philipp Krieger Zitt. Jur. Stud.

KKos ſeh ich WERTHSTER FREUND/ willſt Du in Lorbeer prangen?
a ANAcchja! die Pallas ſelbſt hat dieſen Crantz gemacht.
Vergnugung Ehr' und Ruhnr wit Dich nunmehr umſungen

Nachdem Dein muntrer Fleiß Dir dieſen Lorbeer bracht.
Die Eltern freuen ſich?

Daß ein geliebter Sohn den
und daß ein naher Freund nach vieler Muhe ſieget

Der ſich dem Neidt zum Trotz in ſchonen Lorbeer halt.

Ich ſelbtten WERLHSTER FReounD muß mich der Ehre freuen
Die Dir der Gotter-Chor nach Wurden zugedacht.

Der Himmel ſetze das zum Seegen und Gedeyen
Was Dir Dein treuer Fleiß zum recompens gebratht.

*Miit dieſen auffrichtigen Worten wolte ſich bey dem

Herrn Magiſter beſtens recommendiren

joli. Georg. Scheler, Jur. Stud. Zitt. Hexapolitanus.

EEin Fleiß geehrter Freund bruigt ieto ſeine Frueht
 lnd zeiget Dir den Lohn den Du bißher geſucht
Jndem Du Dich beſtrebt das jenige zu lernen
Was kunfftig Deinen Ruhm biß zu den hohen. Sternen
Zu ſühren fehig iſt. Du kriegſt dein LorbeerReif
Der Deine Schlaffe ſchmickt und wahrer Tugend Preißf
Und beſte Zierde bleibt von Leucoreen Handen
Die ſich biß ietzo noch von Dir nicht abzuwenden
Gewiß entſchloßen iſt dieweil Du es vrrdient
Daß hier bey ihr Dein Nahm' im Angedenden grunt.

EUITV]

Wohlan!

JJ r n v7



Wohlan! ſo ſteige denn forthin zu hohern Ehren
So wird ſich auch Dein Gluck Dein Ruff und Wohlſtand mehren.

Dieſes ſchrieb den Herrn Magiſter zu Ehren

Chriſt. Friedrich Bufius, Zitt. LL. Stud.

mdEr ſeinen Weinberg hat mit Fleiß und Schweiß gebaut
S Der kan itzund daraus den Trauben-Safft genießenSrene Fleiß darff ihn nun nicht verdrußen

Weil Er itzund davor die ſußen Fruchte ſchaut.
Wie! Solte WERTHER FREuM)D /,ſein Fleiß vergebens ſeyn?
Solt' er denn keine Frucht von ſeiner Arbei haben?
Ach ja nun finden ſich die angenehmſten Gaben;
Apollo ſtellet ſich mit ſeinen Lorbeer ein.
So wird ſein Hertz vergnugt; und meines wird erfreut
Weil ich Jhn WERTHER FREuVD ſoll wohl belohnet ſehen
Was wird nicht mit der Zeit zu rechter Zeit geichehen
Wenn Jhn der Himmels-Furſt mit Seegen uberſtreut!

Hiermit wolte ſeine Schuldigkeit in acht nehmen

F. A. Poſſelt Zitt. Medic. Stud.

So ſteht Herr Burger auch nach einen ſolchen Lohne/
 Der ſeinen Werthe nach die Arbeit recht verſuſt;
Es ſchenckt Jhn Wittenberg die kunſt geprießne Krone

Die von ihm wehrter Freund ſchon lanſt verdienet iſt.
Er hat hier was geſucht das ihn zum Buchern triebe

Jſt gleich die Luſt zur Kunſt bey Jhm ſchon niemahls ſchlecht;
So wird Er doch verſtarckt in ſeiner Weißheits-Liebe

Und ubet Tag und Nacht ſein kluges Meiſter-Recht.
Und ſo kan Er mit Recht den Nahmen leicht erlanaen;

D ch es wiro inenſtenctheils nur auf vie Shat geſehn
oDer Er auch fahig iſt drum kan Er wurcklich prangen

Sonſt um den andern Rauch iſt es gar bald geſchehn.
Wohlan er trifft das Ziel. Sein wohlgefuhrtes Leben

Weiſt daß der ſtete Fleiß der Sonnen wurdig ſey:
Es ſcheint der muntre Sinn wil bald ein Zeugnis geben;

Der hochſte lege nur des Himmels Seegen bey.
Mun dieſer Vater wird Jhm eine Stelle zeigen

Jn welcher ſein Verdienſt nach Wurden bluhen ſoll;
Jemehr ſein Wiſſen ſteigt je hoher ſoll auch ſteigen

Was Jhm belohnen tan. Und alſo leb Er wohl!
Dieſes wenige ſetzet mit eilfertiger Feder wohlmeinend
hingu des Herrn Magiſters verbundener Freund
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